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Abstract 

Hunderte von Klassen haben den Anfang des δehrens und δernens mit Tablets 
etc. bereits gemeistert. Und viele weitere werden in den nächsten Jahren folgen. 
Um das Rad nicht öfters als notwendig neu zu erfinden, können εethoden des 
Wissensmanagements dazu beitragen, dass die σachfolgenden von den Erfah-
rungen der Pionierinnen und Pioniere lernen. Eine dieser εethoden hat die 
Virtuelle Pädagogische Hochschule mit ihren Schummelzetteln entwickelt. Der 
folgende Artikel beschreibt als Werkstattbericht (das Projekt ist voraussichtlich 
Ende ൢൠൡ൧ abgeschlossen) die Entwicklung zweier Schummelzettel für den 
erfolgreichen Start (die ersten ൡൠൠ Tage „überleben“) und das nachhaltige Dran-
bleiben (die nächsten ൡൠൠൠ Tage reüssieren) beim δehren und δernen mit Tablets 
in der Schule und dokumentiert das vorläufige Ergebnis. 

 
ൡ Bei den Lehrpersonen ankommen und … 

Die Virtuelle Pädagogische Hochschule (Virtuelle PH)1 hat in den letzten 
Jahren bereits drei sogenannte Schummelzettel als praxisorientierte Anleitun-
gen von δehrerinnen und δehrern für δehrer/innen herausgegeben. Dieses 
Format ‚mit Augenzwinkern‘ kombiniert und verdichtet Erfahrungen, Inhalte 
und Wissen auf grafisch ansprechend gestaltete Weise und stellt so ein 
‚Werbemittel‘ dar, das sowohl online als auch als Printprodukt in δeporello-
Form funktioniert. Alle Schummelzettel sind permanent über die Website der 

                                                 
1 http://www.virtuelle-ph.at/ (Abrufdatum: ൢൣ.ൠ൧.ൢൠൡ൧) 
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Virtuellen PH2 abrufbar und werden überdies gedruckt bei Veranstaltungen 
und εessen disseminiert:  
x Schummelzettel #ൡ: Freie Bildungsinhalte nutzen – Urheberrechtsproble-

me vermeiden 
x Schummelzettel #ൢ: Gratis τnline δernen (siehe Abb. ൡ) 
x Schummelzettel #ൣ: Die Virtuelle PH 
 

 
 

Abb. ৪  Schummelzettel #ൢ: Gratis τnline δernen – εiniaturansicht als δeporello 
 

Alle Entwicklungsprojekte stehen vor der Herausforderung, ihre Ergeb-
nisse auf eine geeignete Weise zu disseminieren. Dafür sind diverse Formate 
erforderlich und geeignet: von der Projektwebsite über Videos bis zu aus-
führlichen (gedruckten) Berichten. εöchte man Projektergebnisse aber 
tatsächlich in die Breite bringen, muss man eher zu attraktiven und leicht 
fassbaren Werbemitteln greifen. Ein noch so richtiger und umfangreicher 
Projektbericht ist nicht niederschwelligν schon gar nicht, wenn er selbst 
heruntergeladen und für teures Geld am eigenen Drucker ausgedruckt werden 
muss. Cold selling – also der Erstkontakt mit einer Sache, mit der man noch 
gar nicht vertraut ist und nach der man vielleicht auch noch nicht sucht – 
braucht nach wie vor Papier als εedium und ist umso wirksamer, je fassba-
rer, angreifbarer und je attraktiver er ist – das lassen jedenfalls die vierstel-
ligen Auflagen vermuten, die bislang (bspw. im Rahmen der Interpädago-
gica3 oder bei Konferenzen) zur Verteilung gelangt sind. Gerne nützen 
Schulleiter/innen auch die εöglichkeit, für das gesamte Kollegium Schum-
melzettel zur Verteilung zu bestellen. In Kenntnis des Erfolgs des Schummel-
zettel-Formats und des Potenzials der Virtuellen PH als ‚Kommunikations- 
                                                 
2 http://www.virtuelle-ph.at/oer/schummelzettel/ (Abrufdatum: ൢൣ.ൠ൧.ൢൠൡ൧) 
3 https://www.interpaedagogica.at/ (Abrufdatum: ൢൣ.ൠ൧.ൢൠൡ൧) 
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und Vertriebsplattform‘ ist es also naheliegend, Ergebnisse aus Tablet-
Projekten auf diese Weise breitestmöglich bekannt zu machen. 

 

ൢ  … des Rades Neuerfindung vermeiden  

Das Wesen vieler schulischer Initiativen (in 7sterreich) ist erfahrungsgemäß 
leider oft die unabgestimmte ‚Parallelaktion‘. Demgegenüber ist es im Be-
reich der Tablet-Projekte gelungen, im Rahmen eines gemeinsamen Work-
shops4 der Projekte KidZ und Mobile Learning das Wissen und die Erfahrung 
von Vertreterinnen und Vertretern der eLSA-, eLC-, ENIS- und Neue Mittel-
schul-E-δearning-σetzwerke (nunmehr zusammengefasst in der Initiative 
eEducation Austria)5 bereits im σovember ൢൠൡ൥ in eine erste schriftliche 
Fassung zu bringen und in Form eines Schummelzettel-Textes zu konsolidie-
ren.6 
 

 
 

Abb. ৫  Der gemeinsame KidZ/eLSA/ENIS/NMS-Workshop im σovember ൢൠൡ൥ 
 

Die dabei anleitende 8berlegung war, wesentliche Informationen zu einer 
Sache, die aktuell bereits viele beschäftigt hat und in den nächsten Jahren 
                                                 
4 http://kidz-projekt.at/ (Abrufdatum. ൢൣ.ൠ൧.ൢൠൡ൧) 
5 https://eeducation.at/ (Abrufdatum: ൢ൦.ൠ൧.ൢൠൡ൧) 
6 Das damals entstandene GoogleDoc ist abrufbar unter https://goo.gl/HൣzpPൡ (Abrufda-

tum: ൢൣ.ൠ൧.ൢൠൡ൧). 
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noch mehr beschäftigen wird – nämlich den gelungenen Start des regelmäßi-
gen Lehrens und Lernens mit Tablets – auf eine wirksame Art und Weise der 
pädagogischen Profession verfügbar zu machen. Wesentliche Erfahrungen 
und Erfolgsfaktoren beim kritischen Anfang sollten somit allen Interessierten 
zugänglich sein. 

 

ൣ  Gesammeltes Wissen, um … 

Das Veröffentlichungsdatum der Printpublikation, in der dieser Artikel 
erscheint, erlaubt es aus redaktionellen Gründen noch nicht, hier das Ender-
gebnis des oben beschriebenen Prozesses per (voraussaussichtlich) Herbst/ 
Winter ൢൠൡ൧ darzustellen. Daher konzentriert sich der Text im Folgenden auf 
die Ergebnisse der erfolgten Workshops im σovember ൢൠൡ൥. 

8ber ൤ൠ Personen aus allen neun österreichischen Bundesländern, die 
meisten aktive Pädagoginnen und Pädagogen in Tabletklassen, waren zu 
dieser Gelegenheit nach δinz gekommen. Bereits im Vorfeld waren Quellen 
gemeinsam gesammelt und allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern zur 
Vorbereitung zur Verfügung gestellt worden.  

Ausgegangen wurde beim Workshop vom Szenario der Anschaffung von 
Tablets in Klassenstärke an der Schule. Ein Bring-Your-τwn-Device-
Szenario (BYτD) unterscheidet sich davon in einigen Bereichen doch merk-
lich. σach dem εotto Wie wenig ist genug? wurde weiters versucht, die – 
erfahrungsgemäß – für einen erfolgreichen und pädagogisch-nachhaltig und 
entwickelbaren Tablet-Einsatz unverzichtbaren Schritte, Konzepte und 
εethoden zu sammeln, zu gewichten und zu strukturieren. εethodisch 
wurde dabei wie folgt vorgegangen: 
x Zunächst erfolgte eine Sammlung von konkreten Beispielen und Erfah-

rungen guter Praxis des Tablet-Einsatzes in zehn arbeitsgleichen Klein-
gruppen unter dem Arbeitsmotto „It’s the pedagogy, stupid ;-)“. Diese 
Sammlung, die sie begleitenden Diskussionen sowie die Vorstellrunde 
der Ergebnisse im Plenum halfen allen dabei, eine möglichst umfassende 
Vorstellung von dem in den Raum zu stellen, was die Gruppe insgesamt 
als gelungene Praxis ansieht. 

x Vor diesem Hintergrund ging es in einer nächsten Arbeitsphase unter 
dem εotto „Noch einmal von vorne beginnen können!“ um die Samm-
lung und kritische Reflexion der Erfahrungen des eigenen Anfangs. Die-
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se Arbeit erfolgte in drei Gruppen – getrennt nach den gängigen Tablet-
Betriebssystemen Android, iOS und Windows. 

x Aufbauend auf den Ergebnissen der beiden vorangegangenen Schritte 
wurde dann – emergent – rasch deutlich, dass die Gliederung des 
Schummelzettels vier Bereiche umfassen müsste: 
ൡ. εotivation, Konzept, Vision 
ൢ. Technik 
ൣ. Kollegium 
൤. Schulpartner.  

x In diesen vier Handlungsbereichen wurde – immer bemüht, sich auf das 
Wesentliche zu konzentrieren – nunmehr in vier parallelen Arbeitsgrup-
pen kollaborativ getextet.  

x In einer gemeinsamen Schlussrunde stand dann nochmals die Arbeit an 
einem möglichst griffigen, leicht fassbaren Text im Vordergrund, der die 
Vorbereitungs- und Einführungsphase von Tablets in einer Klasse Punkt 
für Punkt – und manchmal der Deutlichkeit halber bewusst provokativ – 
beschreibt: 
ൡ. Von der Idee zum Konzept und zur Umsetzung: Vorbereitung im 

Kollegium und im Team. 
ൢ. τhne Technik geht’s gar nicht: Die Basis legen und nachhaltig pla-

nen. 
ൣ. Auf die δernpartnerschaft kommt es an: Schüler/innen und Eltern 

einbinden. 
൤. The „real thing“: δehren und δernen mit Tablets: Die ersten ൡൠൠ Ta-

ge in der Klasse! 
 

൤  … die ersten ൡൠൠ Tage zu „überleben“ ;-)  

Unter einem δink7 ist nun der von der Arbeitsgruppe als Zwischenergebnis 
abgenommene Text des Schummelzettels zur Gänze dokumentiert. Aus 
Gründen der übersichtlichen Darstellung wurde von einem Abdruck im Buch 
Abstand genommen. 

 
  

                                                 
7 http://bit.ly/lehren-und-lernen-mit-tablets-die-ersten-ൡൠൠ-tage (Abrufdatum: ൢ൦.ൠ൧.ൢൠൡ൧) 

http://bit.ly/lehren-und-lernen-mit-tablets-die-ersten-100-tage


δehren und δernen mit Tablets ൢൡൡ 
 

൥  Nächste Schritte 

Dieses hier vorgelegte Zwischenergebnis wurde Anfang April ൢൠൡ൧ im Rah-
men eines Workshops der EDU|days৩১২৮ 

8 nochmals mit der Community 
durchgesehen, für nach wie vor aktuell befunden und durch das Konzept 
eines weiteren Schummelzettels erweitert: Lehren und Lernen mit Tablets: 
Die nächsten ২১১১ Tage – nachhaltig reüssieren. Denn: Gut starten ist gutν 
nachhaltig dranbleiben ist besser! 

Für die Fertigstellung beider Schummelzettel (Text und insbesondere eine 
optisch ansprechende, das Verständnis erleichternde grafische Gestaltung) ist 
aktuell ein Projektantrag beim österreichischen Bundesministerium für 
Bildung eingebrachtν nach Fertigstellung der beiden Dokumente werden 
diese voraussichtlich bei der Virtuellen PH online abrufbar sein.9 
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